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Ringeii um die Selbstbehauptung aust dem glücklich lvicdcr-
gewonncnen Boden einer festen Währung. Es ist unverkenn¬
bar, das; seit der damaligen Zeit sich die fvirtschastlichen Ver¬
hältnisse sowohl in Oesterreich als auch im Reiche wesentlich
gebessert haben. Doch auch heute noch bedrängt Huben und
drüben wirtschaftliche Not und stellt höchste Anforderungen an
das vaterländische Pflichtgefühl aller Bolksteilc. Allmählich
hat auch in Europa nach den starken Gegensätzen der Kriegs-
zeit die Erkenntnis der Notwendigkeit verständnisvoller Zu-
sanunenarbeit an Boden gcivonncn.

Lassen Sie mich der Hoffnung Ausdruck geben, daß diese
Entwicklung sicher und stetig fortschreitet, wenn sie sich auch
langsamer vollziehen n,ag, als wir es wünschen.

Bundeskanzler Dr. Name!
dankte für die herzliche Aufnahme, die er in Berlin gefunden
habe, und erklärte dann iveiter:

„Die ganze Welt legt nunmehr Wert darauf, der deutschen
Mitarbeit teilhaftig zu werden. Ist es nicht ein Zeichen und
vielleicht das schönste, dafür, daß jahrelange Finsternis dem
hellen Lichte zu weichen beginnt, und wenn auch noch zögerird
und schwankend ein neues Europa im Werden ist? Es ge ht
vorwärts auf allen Gebiete des Lebens in unseren beiden
Staaten. Wer ist es, der dies bewirkt, dem die Ehre gebührt,
diese gewaltige Aenderung in der internationalen Stellung
unserer Staaten vollbracht zu haben? Es ist das deutsche Volk,
das in den Werkstätten und Laboratorien, in den Kontors und
auf bra Aeckcrn Deutschlands und Oesterreichs mit Hammer
und Meisel, mit Feder und Pflug, die Geschichte seines Wieder¬
aufstiegs aus tiefster Not verzeichnet.

Jentrum und Fürstenabfindung.
Ablehnung des Volksbegehrens.

Der Ncichsparteiausschußdes»Zentrums hat sich jetzt
Aeichfalls sehr eiirgehend mit der Frage der Fürstenabfindung
beschäftigt. Das Ergebnis der Beratungen wurde in einer
Entschließung niedergclegt, in der es heißt:

Der Ncichsparteiausschuß stellt nach eirrgehender Behand¬
lung der Frage der Auseinandersetzungüber die Fürsten-
veriuögen"einstimmig fest, daß die Reichstagsfraktion als
zunächst berufene Instanz der Partei in dieser Frage den
Weg gegangen ist, der de« Grundsätzen der Partei entspricht.
Der Gesetzentwurf, der dem Volksbegehrenzugrunde gelegt
worden ist, steht zu diesen Grundsätzen im schroffen Wiier-
Ipruch. Ter Reichsparteiausschuß spricht der Reichstags-
sraktion sein volles Vertrauen aus.

Er ist mit ihr darin einig, daß in dieser schwierigen
Frage eine Lösung gefunden werden muß, die die allgemeine
Bcrnrinung des deutschen Volkes und die Pflicht aller Volks¬
genossen, die Folgen des verlorenen 51rieges mitzutragen, in
vollein Maße berücksichtigt, aber auch dem in der Verfassung
des Deutschen Reiches gewährleisteten Schutz des privaten
Eigentums und den christlichen Rechtsgrundsätzen Rechnung
trägi. Der Reichsparteiausschuß ist überzeugt, daß die Frak¬
tion mit allein Nachdruck dahin streben wird, eine beiden Not-
wendigkeiten entsprechende Lösung zum schleunigen Beschluß
zu bringen.

Die Beisetzung FehrenbaW.
Freiburg i. B., 29. März.

Anläßlich der heutige»» Beisetzung des Reichskanzlers
a. D. Fehrenbach haben alle städtischen und staatlichen Ge¬
bäude halbmast geflaggt. Vor der Fricdhvfskapelle rechts und
links erheben sich zwei»nächtige Obeliskei» aus Tanneugrün.
ZuHäuptendesSargesinder  Kapelle ist diegrün-
w e i ß - r o t e F r e i bu r ge r S t a d t f a h n e mit dem St.
Georgskreuz aufgezogen, links die badische und rechts die
Rehchsfahnc, schwarzumflort. Schon mit den ersten Frühzügen
traf eine große Zahl von Trauergästen ein, darunter der ba¬
dische Staatspräsideiit mit mehreren Mitgliedern des badischen
Kabinetts, ebenso der Präsident des badischen Landtages und
der größte Teil der Mitglieder der badischen Zentrunlsfraktion
und Vertreter der anderen Landtagsfraktionen. Die Heimat¬
gemeinde Fehrcirbachs, Wcllendingcit, hat ihren Bürgermeister
und mehrere Gemeinderäte zu der Beisetzungsfeierlichkeit
entsandt.

Schon eine Stunde vor dem Eintreffen des Sonderzuges
mit den Mitglieder»» der Reichsrcgierunĝund den übrigen

■: VT%

3 . Zahrzans

Trauergästen war der Bahnhofsplatz von einer dichten Men¬
schenmenge belagert. Berittene Gendarmen und ein großes
Aufgebot von Polizeibeainten sorgten für Ordnung. Kurz

Die Feier am Grabe.
Vor dem Eingang zum Friedhof hatten zahlreiche Ver¬

eine, die Studentenschaft, sowie das Reichsbanner Schwarz-
Rot-Gold mit umflorten Fahnen Aufstellung genommen. Der
Sara, der inmitten der Kapelle stand, war mit einem großen
Fliederstraliß geschmückt. In der Trauerversammlung sah
man Reichskanzler Dr. Luiher mit den auswärtigen̂ raucr-
gästen, dem früheren Reichskanzler Dr. Wirth, dem Abgeord¬
neten Stcoerwald und dem Reichstagspra,idei»ten Lobe. Ein
Quartett des städtischen Orchesters leitete den feierlichen Akt
inil Schuberts„Der Tod und das Mädchen" ein, worauf der
Er'biickiof Dr Fritz die feierliche Einsegnung vornahm. Im
Anschluß dara-f widmete der Erzbischof de,n Entschlafenen
einige Gedenkworte, in denen er dessen PflichttrE rühmte.
Vor allem trauere an der Bahre Konstantin Fehrenbachs
die katholische Kirche, für die er m seinem ganzen Leben Wirkte
und die seiner in dankbarer Liebe stets gedenken wird. Nach
dem ErZdischos ergriff namens der Zenlrumsparter

Reichsminister Marx
das Wort, der noch einmal das Wirken des Verstorbenen fiir
die Partei und in der Reichstagsfraktionwürdigte, ^ abm
erinnerte er an einzelne charakteristische Züge aus Khren:achs
parlamentarischemLeben.

Namens der Reichsregierung sprach dann
Reichskanzler Dr. Luther:

„Wir stehen an der Bahre eines Manne", so führte der
Kanzler aus, „dessen Leben der Arbeit und dem Vaterland
gehörte und dessen ganzes Sein und Trachten dem Wohl
des deutschen Volkes dienstbar war. Mit seiner Familie
traucrn nicht nur seine politischen Freunde, sondern es
trauert das ganze deutsche Volk, weil wir in dem Toten
einen unserer Besten und Treuesten verlieren. Wir stehen
am Grabe des letzten deutscheii Reichstagsprastdenten des
alten Deutschen Reiches, am Grabe des Prastbenteu drr
Deutschen Nationalversammlung. Sein Leben war chara»-
terisiert durch sein Streben, auszugleichen und dadrrrchm
er gerade iin parlainentarischen Leben zû wirken& -
Wie hat er gelitten, als er die Bürde des Reichskanzllr
amtes trua und als es ihm nicht vergönnt war, die Er¬
leichterungen für das deutsche VolkS» erwirken, >e er wftp!» ersebnte Dermoid ist er nicht verzagt und hat jenio
aa re Ka i» de D ent des Volkes gestellt. Gerade,ngaiize oirafl in ven-riei , Schwierigkeiten austraten,der letzten Zeit, als politllche ^
haben wir es ihm zu verdanken gehabh daß̂ emen Aus¬
weg fanden. Er war einer
Gedankens der Volksgemein
danke nicht leere Phrase,
seine Parteifreunde, all!

om
die

der eifrigsten Vertreter des
Haft und ihm war der Ge-
ern Herzenssache. Nicht nur

seine Parteifreunde, auch Rm̂ « gierung wird ihn
schmerzlich entbehre»». Nun ruht er w.ederm stinen,
schen Hciinatboden. Gott gebe»hm F
Namens der badischen Regierung

Präsident Trunk  dem E"tsck)lafen
Nachruf, in dein er die wertvollen Verdie»
betonte.
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teuer und die Aufhebung
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Site
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Kopenhagen fanb am Sonntag ow Beerog^ ^ ^  Straßen
Mutter statt. Große Mensch> Viele Läufer batten

um 1 uyr nacymnrcrgs b£m Leichenwagen folgten
^ m£ '£nvDr%-' Dänemark und Norwegen, der schwe-

Königinnen von Dänemark und Norwegen mir lyrrn ^ !
damen folgten im Wagen. Vom H°uptbahiihof aus wurde
die Leiche der Königin-Mutter ?m S°uderzuß nach
übergeführt, wo die Beisetzung in der Domkirch f ^6•

*-* Der Thronprätendcnt der Orleans 8Awr̂ "'
Palermo ist Herzog Philipp voir Orleans an de» Folgen einer
Lungenentzündung gestorben. Thronpratendent für die Fam
Orleans wird nun der Sohn des Herzogs von Ebartres, Pr N2



Johann von Orleans , Herzog von Güls?, der seit 1899 mit der
Schwester des verstorbenen Herzogs "von "Orleans " der" PrlnU
zesstn Jsabella von Frankreich , verheiratet ist.

- - öcc  rumänischen Kammer . In der rumä.
Nischen Kammer kam es aus Anlaß der Rücktrittserklärunader
Regierung Bratianu zu^äußerst heftigen Tumultszenen . Der

niedrigen Stand der rumänischen Währung schuld sei
Angriffe des oppositionellen Redners riefen bei den Liberalen

Protest hervor . Pfuirufe übertönten minutenlang die
Ausfuhrungen des Redners , der schließlich auf das Weiter,
sprechen verzichten mußte . Hierauf verlaß der Ministcrpräsideni
den Erlaß über die Auflösung der Kammer sowie die Ab-
dankung der Regierung . Nach Verlesung des Dankschreibens
des Königs an die Regierung Bratianu durch den Kamnier-
praftdenten Orleanu wurde die Tagung geschlossen

Handelsieil.
Berlin , 29. März.

, — Devisenmarkt. Heute lag Brüssel außerordentlich matt
(gegenüber dem Pfund Sterling 125), während Paris gegen Lon-
don bis 143 abbröckelte. Die übrigen international gehandelten
Devisen zeigten kaum Schwankungen.

~ Effektenmarkt. Die Haussebewegung, die in der vergangenen
Woche noch am letzten Tage eingetreten war, übertrug sich auf die
heutige Montagsbörse . Die Tendenz der Aktienkurse war von vorn¬
herein sehr fest.

Produktciimarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
mark. 26.7 27.1, Roggen mark. 16—16.8, Sommergerste 17.2—19.5
.131)1161. und Futtergerste 14.2—15.7, Hafer märk. 17.4—18.6,’

J 4'5~ 3J/ 5' Roggenmehl 23.75- 25.75, Wcizeukleie10.5—10.(5, Roggenkleie 10.2—10.5.

Frankfurt o. SD?., 29. März.
. O Devisenmarkt. ^ Devisenvcrkehr setzt sich die Baisse des
französischen und belgischen Franken in erheblichem Umfanqe fort.

Panser Pfundparität stieg im Frühverkehr auf 143, die Devise
Brussel fiel bis auf 123,60 in Pfundparität . Mark unid Pfund
sind unverändert fest. 1

Die durch die unerwartet eingetretene
Reichsbankdiskontermäßiguiig an der Effektenbörse verursachte
L-teigerimgswelle, übertrug sich auch auf die neue Woche. Bereits
vor Beginn des amtlichen Verkehrs herrschte auf allen Märkten
Haussestimmung, die unter stürmischem Geschäft in Erscheinung
trat . Die Umsatztätigkeit am deutschen Renten markt war
dagegen sehr bescheiden. Kriegsanleihe 0,401%. Ausländische Ren¬
ten waren etwas gebessert. Zu stürmischem Geschäft kam es wieder
E Borkriegspfandbriefmarkt, wo es zu neuen Steigerungen von20—30 Pfennigen kam.

„ ~ drodukteiimarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
27,26—27.5, Roggen 18—18.5, Sommergerste 21.5—24,- Hafer

m iSr F- 75~ 18’ Weizenmehl 40.5- 41, Roggeumehl
26.75—27, Weizenkleie9.5—9.7, Roggenkleie 10.5.

— Frankfurter Schlachtviehmarkt. Stuft rieb : 1194 Rinder
darunter 310 Ochsen, 39 Bullen, 845 Färsen und Kühe, 678 Käl¬
ber, 189 Schafe, 4643 Schweine. Preise : Ochsen: vollfleischige,
ausgewachsenehöchsten Schlachtwertes im Alter von 4 bis 7 Iah.
ren 52—57, junge, fleischige nicht ausgemästete und ältere aus-

45—51, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 36
bis 44 Bullen : vollflerschige, ausgewachsene höchsten Schlachtwertcs
48- W, Vollfleischige, jüngere 42—47; Färsen und Kühe: voll-
tleischige, ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerles 62—57, voll-
fleifchige, ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jah-

44—30 wenig gut entwickelte Färsen 43—51, ältere, ausge-
mastete Kühe und ŵenig gut entwickelte jüngere Kühe 35—48,
^ ®ül)c und Färsen 28—43, gering genährte Kühe
und Färsen 17—27; Kälber : feine Mastkälber Pl —86, mittlere
Mast , und beste Saugkälber 71—80, geringere Mast- und aute
Saugkälber 60—70, geringe Saugkälber 62—59; Schafe: Mast-
lammer und Masthammel 45- 50, geringere Masthamm-el und
rflf ^ T 44’ Schweine: vollfleischige Schweine von 80 bis
100 Kg. Lebendgewicht 78—82, vollfleischige Schweine unter 80 Kg.
Lebendgewicht 70—77, vollfleischige von 100 bis 120 Kg. Lebeud-
gewicht 80- 82, vollfleischige von 120 bis 150 Kg. Lebendgewicht
80—82, unreine Sauen und geschnittene Eber 65—75. In der
Osterwoche finden die Biehmärkte wie folgt statt : Dienstag , 6. 4.
Hauptmarkt für Schweine, Mittwoch, 7. 4., Hauptmarkt für Rinder.
Nebenmarkt für Kleinvieh, Freitag , 9. 4., Hauptmarkt für Klein¬
vieh, Nebenmarkt für- Rinder und Schweine. Es wird daraus hin-
«wiesen , daß am Mittwoch. 7. 4.. Schweine nicht gehandelt

Die Diamantenkönigin.
Roman von  Erich Friesen.

83) (Nachdruck verboten .)
Wie befreit von einem Alpdruck atmet sie auf;

dann winkt sre lebhaft hinunter , worauf der Mann
ausmertsam wird , einen Augenblick flicht und dann
Zuflimmung nickt . Dann kommt er näher und Ger¬
trud eilt selcht hinab , um ihm zu öffnen , noch bevor
wmand von seinem Kommen etwas bemerkt batHrtvt<*iomS  If . .. _._ /• .»/ . . , , . UVW*,M  VUvllv Uv -ij
schweigend bedeutet sie ihm , ihr zu folgen.

Als wenige Stunden vorher langsam der Zug in
den Bahnhof emgefahren , hat , noch bevor er hält
ODruarb dlc Abteiltüre aufgerissen , ist herausgespruu-
^en und hat hastig einen Gepäckträger herangewinkr,
riuru von Atthoff -Harrlson aber hat beim Aussteigen
irnen verstohlenen Blick nach dem Neebnabteil gewor¬
fen und ihre beiden Verfolger entdeckt

fliehen ? um ihnen so rasch wie möglich zu ent-

[Ofortt fölaÄf . Unm - - -ich, . d° nn H8C I,°

• §rn  fliegender Eile besteigen Madame und ihr Neffc
ein Automobil und jagen mit ihrem Gepäck dav in , 1
und T̂reskvw ^ äU)citcä  Automobil mit Waldenbmg

Mehr als eine Stunde lang rasen die beiden Au-
lomovile kreuz und quer durch die Straßen der Welt-
jtadt , dann halt das erste plötzlich vor einem Haus in
einer Nebenstraße ; auch das zweite macht in kurzer Ent - ;
fernung Halt und die beiden Freunde sehen , wie die !

Aus alle?Welt.
□ Zuckerstcuerschicbungen in Hamburg . Die Zollbehörde

m Hamburg ist großen Zuckerstcuerschiebuiigeil im Ham¬
burger Freihafen auf die Spur gekoinmeii. Die Unter-
sttwuugen sind noch nicht beendet. Die Schiebungen sind in
geschickter Weife längere Zeit vorgenommen worden , so daß
es gelungen sein dürfte , das Reich um eine Million Mark zuschädigen"

O Raubmord. ,n einem- „ . . - In Dortmund  wurde ... . .
Stall der 62 Jahre alte Fiihrmann Grawunder tot auf-
gefniiden . Die Leiche wies am Hinterkopf eine große Wunde
auf . Außerdem hatte der Tote einen Knebel im Mund
Arme und Füße waren gefesselt. Rach den bisherigen Fest-
stellnngen scheint es sich um einen Raubmord zu handeln.
Als Tater kommen eine Straßendirne und deren Zuhälter
in Frage , die beide flüchtig sind.
- „ D re ‘r"f Hochscciutter gesunken. Der Kolberger Hochsee-
kutter „Kolberg 66" ist bei der Heimfahrt von den Bornhvlmer
Fischgrunden gesunken. Die drei Mann starke Besatzung hat
offenbar den Tod in den Wellen gefnnden . Zwei davon sind
Familienvater . 1

O Doppelmord in Ostpreußen . In der Nähe von Arhs
:st ein Doppelmord verübt worden , wobei der frühere Polizei-
masor Schmidt aus Allenstein und der Gutsverwalter
Quednau erschossen worden sind. Der Gutsbesitzer Venski,
dessen Gut unter Zwangsverwaltung steht, hatte den mit der

Deutschland und die Ratskonferenz . o* r6e|‘
Berlin , 29. März . Das Reichskabineit hat f  schwerer Auto,

sorderung , sich in der Genfer StndicnkomnüsstDfsenbach a. js
Ratserweiterung vertreten zu lassen, noch nicht Ebersuhr einen
nommen . Man will wissen, daß eine Rückfrage da«Man'n war so'
wendig zu sein scheint ivelche Art von Stellung öeôdEjiuer verletzt
Vertretern in der Studienkommission zngedacht ist- lnglücksfalles

Präsident Coolidge und die Abriistungskonstv- A Tann
London , 29. März . Der Washingtoner BerKer Hessis

der „Westminster Gazette " schreibt, die Entsendung ei«e
kanischen Gesandten in der Schweiz , Gibson , zur Te>lWEwwt , die
der vorbereitenden Abrüstungskonferenz und der Nt
Hughes und Kelloggs in die amerikanische De
daß Coolidge wenig von der Konferenz erwarte. , Kündigung m!

- - dahm nur in ,

» « Mi zm.ßE
Keihe zu 500

-ofĥ ^E ^ rwaliung beauftragten früheren Polizeimajor
-'.dt bereits öfter pedrvht . Schniidt hatte auch gestern mitSchm . . _ .

3U verhandeln und nahm hierzu vorsichtshalber den
Outsverwalter Quednau mit . Beim Zusanunentreffen qeriet
Venski so in Aufregung , daß er zur Schußwaffe griff und den
Schmidt erschoß. .Der ^hm beispringende Quednau' ^ - .v,..* «autvjiu u erhielt
ebenfalls einige tödliche Schüsse. Der Täter wurde verhaftet.

□ Schweres Unglück bei einem Autorennen . Bei einem
iniernationalen Autorennen um den Preis des Königs von
Jtalieii ubcrschlug sich ein Wagen und stürzte in den Tiber.
Der Führer und sein Mechaniker wurden schwer verletzt.

□ Schweres Autounglück in Paris . Ein schiveres Auto-
mvbilungluck ereignete sich ans dem Boulevard Saint Ger-
mam Ein Mietauto versuchte zwischen zwei in entgegen. „ r .. . CYl- y- i " W - lu  tiuurucu*
gesetzter Otichkung fahrende Straßenbahnwagen hindurchzu-

aber erfaßt und zerdrückt. Die drei Insassenfahren , wurde _ _
und der Chauffeur wurden auf "der He getötet.

fünfköpfige Bettlcrsamilie verbrannt . In der
Rahe von St . Beit an der Glan brach in dem Wirtschafts¬
gebäude eines Bauernhofes .Feuer ans , das so rasch um sich
flnfj , daß eine aus Mann , Frau uni ) drei Kindern bestehende
Bettlerfmnilie , die in dein Wirtschaftsgebäude übernachtete,
in den Flammen uinkam . Der Brand ist offenbar dadurch
entstanden , daß der Bettler mit brennender Pfeife ein-
geschlafen war . 1

■Baronin Freys
A Frankst»

.. A Wiesbaden . (AusdemLändche  n .) An MSgegeben.
Märztagerl haben die Ländchesbauern mit der ^ Darrnj
gönnen . Der Boden bearbeitet sich vorzüglich, Mahrelange Ar
den Aeckern, die im Herbste gestürzt ivorden sind. M^ oldene Ehre
den Vorteil , daß die Schädlinge vernichtet werden f
Kälte . Einzelne Landwirte haben schon Frühkartofst
um recht früh deutsche Ware auf den Markt zu bri>4 ^ :,u<iem ,v,rx
ist aber mir in den Sandböden möglich. — Zur BeWstimen und >
Jugendpflege Ivird von den zuständigen Stellen in -;>eit in Wvhm
des Landkreises Wiesbaden mit Erfolg gewirkt- Die Betreffen!
jugendlichen wird eingewirkt durch Fernhaltung vo'^ at schmales b
Gelegenheiten , durch Behütung , durch Anschluß a» $

,?ch.Veschäft>Anng und Unterhaltung in der freien/
religiöse Einflüsse u . a. An allen Gemeinden M
Spiel - und Sportplätze errichtet werden.

A Bingen . (E n t d e cku n g e i n e s n e u e»
a r a De s .) Hier hat man bei Grabungsarbeiten in d'?
bergstraße erneut zwei Römergräber freigelegt. £ —r . Die 5
cmnt Grabe befand sich ein bronzener Spiegel , st -* mit dem ‘
c§ hier mit einer Frauengrabstätte zu tun in der Ki,
Innerhalb der letzten Monate hat man an der Fu« esen Namen
jetzt fünf Römergräber gehoben. cheimnis bei

:ier des Lei!
A Frankfurt a. M . (Zum Fall Fleffa .) Mepunkt . ih,

leidiger hat gegen das Urteil im Fall Flessa Rebisiost/ ' ßt auchdie „s
det. Die verurteilte Krankenschwester Flessa veWm Eottesdie
Wagen während des Transportes in das Gefängnis Zweigen . M>
heim sich die Pulsader dnrchzubeißen , sie konnte aber' e Betrachtun
Begleiter hieran verhindert werden . selterlösers i

A Bilbel . (Ein neuer  Bl i n e r a I b r u n 'v.r Woche d'ei
der Nähe des benachbarten Massenheim wurde ^ eses Schmerz«Mineralbrunnen gebohrt . Das Wasser des neuen Eres Schmuck

Letzte Nachrichten.
Osterferien des Reichspräsidenten.

Berlin , 29. März . Der Reichspräsident ist nach Groß-
Schwülper gefahren , um dort , M ? angeiündigtz feilten Oster-■laub zu verleben.ur

Zum Besuch des österreichischen Bundeskanzlers.
Berlin , 29. März . Ueber den Besuch des österreichischen

Bundeskanzlers in Berlin wird ein aintliches KommuniquS
beroffentlicht, nach dem in wiederholten Besprechungen im
Auswärtigen Amt die allgemeine politische und wirtschaftliche
Lage, wie auch insbesondere alle Fragen behandelt wurden,
an denen beide Staaten ein besonderes Interesse haben . Ber-
einbart wurde ferner , uuch Qstern Verhandlungen über einen
-oWtzvertrag zum Handelsvertrag aufzunehmen . Der öster¬
reichische Bundeskanzler Dr . Ramek besuchte heute in Bcalei-
tung des Reichsaußenministers die Schlösser von Potsdam.

der den Namen „Hessenquclle" führest soll, enthäl ' GndlicheHi
Eisen und Kohlensäure . onen des Pr

A Frankfurt a. M . (D i e Be v ö l ke r u ng d'Joche am Ali
viiiz Hessen - Nassa  u .) Bei der letzten Volksst/ ' landes uer 1
Juli 1925 hatte , nach einer Veröffentlichung des Er Kampf
Reichsamtes , die Provinz Hessen-Nassau insgesamt besiegen . ;
Einwohner gegen 2 221021 im Jahre 1911, davon M Evanqelis
(1 084 600) männliche und 1 251 228 (1 136 421) stenstag nach
Personen . Der Zuivachs beträgt rund 8 Prozent Mittwoch „ ach
beim männlichen Geschlecht 7, beim weiblichen 10 P'm Karfreitaa

A Offcnbach a. M . (V e r w a l t u n g d e r Eie Kirche wi
s cha f t s st e u e r .) Die Industrie - und Hand' !" ' u Anspruch
Ofsenbach a. M . teilt mit : Infolge wiederholter VoE ' v auch währ
der Industrie - und Handelskammer Offcnbach a. M t wird,
die Verwaltung Ser Gesellschaftssteucr, der Bör/rbeiien währ
steuer, der Obligationensteuer und der Wechselste»' ' .uiser erließe,
Bezirke der Finanzämter Offenbach -Stadt , OffE/lmsonntaa l

Kein Villenkauf des ehemaligen Kronprinzen im Ausland.
Berlin , 29. März . Wie von unterrichteter Seite mitgeieil:

wird , ist die in einer Berliner Zeitung wiedergegebene, ans
"Stampa herruhreitde Nachricht, daß der Kronprinz die

Villa Castagnola bei den Horromäischen Inseln am Lago Mag¬
giore gekauft hatte , falsch. Der Kronprinz habe weder im Aus-
SVT " ' ' »ch die geringste Absicht, geschweige denn
die materiellen Mittel , stch irgendeinen Besitz zu erwerben.

und Seligenstadt dem Finanzamt Offenbach -Stadt u° llprozesse
Die Verwaltung dieser Steuern befand sich seiî eiträum die
Finanzamt Darmstadt , eine Einrichtung , die zu ^Teiheit , hen,
Unzuträglichkeiten für die Stellerpftichtigen Anlav.,arwoche st,-,,
hatte . Die Neuordnung tritt mit dem 1. April d. Js -Arte Kara ,

A Lauterbach . (Vom Eisenbahnzugüb e'  v '/terung ist
und getötetz .) Ein 30jähriger Landwirt aus ds?i,vstig und w
Oncck, der mit seinem Rade zwecks Erledigung vonE'uck'„Karwo
gefahren war , geriet bei der Rückfahrt am BahnüM

Vnsasscn des ersten Autos aussteigen , um in deni DauS
(ih verschwinden , und wie gleich darauf ein Manu denSÄ ?» mi*’"•

Beratung zwischen den Freunden , dann
rattert Waldenburg allein davon , während Treskow
aus der anderen Seite der Straße auf und ab prome-
mert , die Tur , hinter der die beiden Verfolgten ver-
schwnnoc -n sind , scharf im Auge haltend.

Doch so sehr er auch aufpaßt , niemand verläßt
das Haus wahrend der nächsten halben Stunde , außer
ern Paar Tienstmadchen , einem Kind und einer alten
getirechlichen Dame in einem granlila Tnchkleid , mit
schwarzen Spitzenumkang , die sich auf einen Stock
jtutzt und an der nächsten Straßenecke schiverfälfla in
einen Wagen der Elektrischen einsteigt.

.. Noch eine halbe Stunde wartet Treskow , dann
££ u.m * or das geiö und begibt sich in ein bekaniites
Weinlokal , das er mit seinetn Freunde als Treffpunlt
verabredet hat.

Änzivifchen hat Waldenburg dem Detektive En

der Hohmühle , wo keine Bahnschranke vorhanden '^ annÄl - P,
jetzt noch unbekannter Ursache unter den vorbeifahreJ .̂ .-,? Rischou
sonenzug und ivurde überfahren . Der Tod trat aus d -L./ ^Ng als
'in . . - Wir

_ »Mier wnrdo
lie» Haar und ihr berrunzelteS Gesicht vöMS April d°k
ist, wtederaufzulauche » . ...üch Eu, „ ni7

Alsnachdem  sie sich nach allen Sei ^ inwohn7rsch .'
geblickt , ihren Weg fortsetzt , fällt es dem ihr,sei döchm
gvr Entfernung folgenden Detektive aus , oaß .esten Glück t

^vthard t̂elephonisch^nitgeteilt, daß̂ er glaube, jener
Mrjtreß Mackay ans Zürich aus der Spur zu sein , und
ihm auch die betreffende Adresse angegeben , worauf der

der zufällig in der Nähe sein Bureau hat,
matlflO v^t den Weg nach dem bezeichneten Hanse

Schon von weitem gewahrt er , wie eine alte Dame
auf einen Stock gestützt , das Hans verläßt und nach
der nächsten Straßenecke humpelt , und - wenn er
auch die Dame nicht kennt , kennt er doch das granlila
Klerd dem er nun wie ein Schweißhund nachjagt , indie Elektri cbe. in ern Nbterl eines s-ic-.nl- -.hr -.rii. î.7 ^..

aus keinen Stock mehr stützt und daß i
mehr schwerfällig humpelnd , sondern leie
'st - wicte . m

Endlich macht sie vor dem Tor einer eLehmen jst j-
Villa Halt , zieht einen Schlüssel aus ihrem Fr Friedens
dvur und ist gleich daraus hinter der Ha »^ ^
schwilnben . ho,,,, ?“ er lß
i aVilla Idylle " steht in großen Vuchsta ^ ^ " ^ l
den hohen Vogenjenstern der ersten Etage 6^ anei
hard grübelt nach : üatt , i

Hat er den Name » nicht bereits irgend >v0s,̂ D stehen
Aber w ; die Braut des Juweliers Bruno
wohnt eine „Billa rtdülle " ? lind iniit ^ vchchchst gehen.

die^ tär d„ 'die schöne Frau von Aithoff -Harrison -
inaritenkviilgin " - ?“ . Herr D

uier Detektive hat es sich in seinem Hinwei
abgewohnt , sich über irgend etwas zu wu >' ^ ' er liegt ,,
pfc-ist auch jetzt nur leise vor sich hin . .fl' rma Orient-

Elwa eine Viertelstunde vor dem Haust ch"" und Köln
ab promenierend , sieht er , wie an einem 8 ^s/ ^ psehlen.r r~ ~ , , . > , ' v uh uuuu y
"bersten iLtockwerk eine junge Dame ihm stjnittrf rvi S/iv a v« S*i, ... r , . . . iyiv « ^ •• . . iß0 4)011

-t.
Winkt in der er auf den ersten Blick „Fräu
hard erkennt , die ihm in Hamburg begegnet »ssim

wichtige Entdeckung gemfl^ Bn der v

Der

R 5' ^ ^ .durcĥden Garten und öffneij ^ efaf,̂ ^
noch

die Elektrische, in ein Abteil eines sofort abfahrenden
^tadtbahnzuges, hinaus in das Cottageviertel, wo-i- Wi ° —'  iv , \ • »vuuywiUiC !, ivl
me alte Da -uie ausstelgt und sich für einige Augen¬
blicke zuruckzieht, um tief verschleiert, so daß ihr wei-

ehe no ch jemand" anders sein
beide treten em ms Haus, vor dem bald bafAer
aiunr Siobe mit einem geschlossenen AutoKhiesî Send
trifst ilm selne Braut und bmm Gepäck aAZeit befand

Srautetn von Althoff - Fräulein §"haust
! wollte ich sagen — mit dem Einpacken sertst'. i
I er die ihm öffnende Nelly. (Fv.rll-



d di. RE - »,'---» .« 1̂ SfSjS* 1» ;" « « » » ' » » » «» >y « », Säst.

b die AbrüstungsE gt ^ Darmstabt (Eine 10 - Millionen - Anleihe
>er Washmgloner M ^ îner SR»in Landesbank .) Der Fininzminister
re>bt, btc gntfenibun^ bic m „ ,^ " ".tmachung der Hessischen Landesbank,
hweiz, Gibson , zur ^ .Muaber lautenden „ »^ ^ SUNL Mr Ausgabe von auf den Jn-SfonfereitÄ und der „r. n und zu acht Vrore », h.̂ msriA . «^ .« ' aber lautenden IIN>>. gung zur Ausgabe von auf den Iw
skonferenz und Miefen im Gesamtb»̂ Prozent verzinslichen Goldpsand-

gehörenden ^0 Millionen Mark nebst dazu
^üudigung ausgeschlollen ^ zum 1 Juli 1931 ' ^

amerikanische ^
Konferenz erwarte Kündigung SK " ’ Bis zum 1. Juli 1931 ist eine

- )ahin nur in der tsft ' .®’,ne  Auslosung darauf kann bis
<r « M ûch die Deckuuasbwi-nn Beträge erfolgen , nachdem

l ) ( | g riffWl ) Außergewöhnlichen Rückmln" but^ Tilgungsbeträge oder
MHÜ O ^ Us*  bank eingegangen sind^ der Hessischen Landes-•If(wIÄn . . . KAaa —_ * 'Olß VvtrtvX/w-* »vt

m Ländche  n .) An ^
>esbauern mit der
tet sich vorzü

Reihe zu“öOÖO”2finn iS ®tllcfe  werden in der zweiten
MSgegckn ' ' 1000' 500, 200 und 100 Reichsmark
I A _ _ .

, , . . .iS be,Vahrelange°Äl ! iten ^ "soMech' ^ K ' dl n u "M
stürzt worden find, .goldene Ehrenkreuz „kro eeeIeW. EkoMikion"

» , Zur
Papst das
an Fraunge vernichtet werden Baron,n Freyda von Kunowsk in ^ komllien" an

laben schon Frühkarloss- /XFrankfurt a M mir  verliehen' (® ar nintö bor einer Ste&tn.)
Mn li+iav. (Y}„..r <_• >_ « •• r. '

luutu |u;yu yluyiunYM ^ yranrprrl a.
auf den Markt zu br,USewarnt wird vor ein-» >„„'*.7-7 " » uvr . . .- - ...,
n möglich. — Zur BeWlumen und Zweige -um ^ rson, die den Häusern
uständigen Stellen in "deit in Wohnungen und bei dieser Gelegcn-
mit Erfolg gewirkt. Die Betreffende ist 17  f,ia ioW aufeCT  Diebstähle ausführt.

Fernhaltung vo>L« t schmales Hnids mü , ° Johre alt , 1,60 Meter groß unddurch Fernhaltung von hat lchnml̂ ' ^ L Gesillu
lg, durch Anschluß a» ^ nes Ue,, ^ ‘-
chaltung in der freien o ^ 7—— - -
ollen Gemeinden \oP  i pfilföfet werden,
n g eines neue  tt

ÄrabungsarLeiten in <*• §offröciin n. SOI., den 30. März 1926.
Die Karwoche.

88J55 Z »!: , Wiede , st»»
ibstatte zu tun habee in der Kirchensprache au* v leten tn  i ene ^ Woche,der Fui'Vieien Namen ‘S? *L®Ut& die — «" -* -« —
.iv|iuuc 5U tun vM;r. 11 ^ ; »r vvi . .. __ v

[jcit  man an der FunMen Namen führt sie bte."große Woche"heißt
'U. rheimnis der Erlösung ich in ihr das große

uer des Leidens unsere -; g,«» 2n ihr erreicht die
m Fall Flessa .) Zhepunkt , ihren vollsten ' J mb  Heilandes ihren
u Fall Flessa Revision .ißt auchdie .,stille Woche " und Abschluß . Sie
lischwester Flessa vEim Gottesdienst u auch im na . Heudigen Erhebungen
tes in das Gefängnis Zweigen . Mehr und Leben des Christen
beißen, sie konnte abe> e Betrachtung des bitter/i « ^ nkt sich die Kirche in
rden. wlterlöfers . bis ihre 4111 -' b°us und Sterbens des
, M i n e ralbr  u nn  r Woche den böchll- n m  den drei kekten
9Naff6trhöim Vmtrhl’ _ JJ ^^ Grad drei letzten Tagen

erreicht . Zum Ausdruck

Bevölkeru ..
8ei der letzten Bo

cva»fiiii rouiw  ÄifSw 'nerzes verstummen ni . »-V ^ icyt. Zum Ausdruck
s Wasser des neuen - .res Schmuckes beraubt nn^ blocken, die Altäre werden

fuhren soll, enthalt 'endlichen Trauermetten dw V ^ ütig erklingen in den
,?oen des Propheten Klagelieder oder Lamento-

ng d-Äche am Altäre dw ^ ^ emias . PjPiermal wird in dieser
oe , ver retzien oerieien . um unseres Herrn und
eröffentlichung des S ' Z Kampf war , um ! „ 5 J u Z " ..Überzeugen, , wie schwer
..n-MnNn» *. BeftPft*» 5jm sxirtTmin,?̂ " losen und Tod und snille

Jahre 1911,
cn-Nassau insgesamt jr besiegeh. ' Äm " lösen und" Tod Hrd ' Hölle

.davon > Evangelisten Ma7Ls ^ ' ^ ? ' ht diese Lesung ' nach
"ach dem hl Mark. o r!̂ ^ ^ und 27), am

W u"Wr,?^ ro fn il « l lDô "ach dem hl n ,." us (Kapitel 11 und 15). am
x .m weiblichen 10 HA Karfreitag nach Kn bl ^ °pitel 22  und 23) und
-rwaltung de  t Kirche wird von der V ,'i SoI) “ltne5 (Kapitel 18 und 19).'ustrie- und Handel, w Anspruch »-„ ^ " ..̂ trachtung der Leidensaeickiickte

nmer Qffcnbach wird . Jn ' früh ° " ^ " woche kein Heiligenfest geföV-
aftssteuer , der Bor! Auen während I T̂ ten "uch die knechtlichen

' ' " -chselsteû Kser erließen " Ebenen Woche nnnd christlicheund der WechselsteWMfer erließen Eeleu ^ -
senbach-Stadt , OfftN̂ almsonntag bis Egs ^ l̂che in den 14 Tagen vo,
it Offenbach-StadtA Prozeße verboten aIIe  Zivil - und Krimi
u befand sich feiidt eltraum die tfirnln Auch schenkten vielfach in diesem
urichtung, die zu i ^ iheit . begnadig en g? pursten den Gefangenen die

-" Woche stammt way ^ ^ ^ L " usw . Die Benennunguerpflichtigen Anla^.arwoche stamm ? Berbrech
»ara oder bom alten deutschen

n b a h n z u g ü b er ^ ' tterung ist jg 5lU? e' ^ hklage ab . DieEostlg und wirv ^ Aloche IN der Regel rauh und, ^ .'Uck daher aucki im SRnlfemimh « u s™(cr Landwirt aits
.cks Erledigung vo» »
ickfahrt am BahnüM

" >ng und wird C .W ^uctie tn der Negel rauh und
utf ..Karwochwiter " 6 Ut̂ -i m Volksmund mit dem Aus.

um ■; (= i , vezelchnet.

D » Tod S ^ JX ^ SSTJfti 'S
Beförde

ltes Gesicht
Mer wurde ^ a ? nv>'r Oberlandjäger Peter Röder

völlig ^ April ds . ? ,l re y " ü.eJ Vorgesetzten Behörde vom(Tn, "O rtUTTl VnnhTrtrtörtitcvtr +ttr f\ntOS. ^ vc- , "n 1 ; . .1 ourgeievreu « eyoroe V0NI
. . „ Gummersba 'm ? m Lanchagermeister befördert und
h nach allen SAiMwohnerkckaüP  Rheinland versetzt . Die hiesiqe

Wlt es dem « tz d°ch 55 » » * . »Itejelt pflichttreue » Md
Detektive auf . oaö .esten Elückwönim Beamten mii ra,ois „„^tefHöe auf , El ^ ^ anen Be t mit Bedauern scheiden . Die

und dag ryr G» singskrejg begleiten ihn zu seinem neuen Wir
sondern leicht uim

dem Tor einer ^hme 'n ch' di ? m ? ? Ä bongen aus Berlin zu ent-
lüssel aus ihremZer Friedensmiete 2? Monat April 1926 auf 94»/»
hinter der Kreisverl ^ stgesetzt.

Donnerstag . 77 ? ril " v »7 " Zentrumspartei . Am Erün-
^ ? hnhofswirtiMAk/ '? 2 Uhr stndet in Hochheim in der• erste? 4aae ’Öft ? °^ w'irtschaft einUre " n-'oe- vocyqelm  in de!

er,len - tage artet ftatt i '- der - » ^ oisver,ammlung der Zentrumset N6 !(Plhö mieftltrtrtv TM*.«.- -luul * »rrei statt . i „ ' ^ er  e m" ? " ,ammlun i ber  Zentrums-

«mns-s£Ä? ;Ä nr jpsrtöasft
gatufon löln , Herr Dr Heine !? ? ? ^ ^ Bereinigung , Zentrale

h in seinem Bet ^ Hinweis . Der C r Wonnen,
etwas zu WU»^ 4r liegt ein Prosen unserer heutigen Num-
sich hin . , Firma Orient -T ? ,ö/ . ^ 2^ 5? Zt letzt die Nichtige " der
vor dem Hause s " Md Köln be? Z ' ^ " iten -Fabrik Yenidze . Dres-
äe ^ an einem Mp Pehlen . *’ ben  wir ganz besonderer Beachtungne an eiiiem
e Dame ihm lei .

it Blick „FräU ^ Schon neni, ^ ôrch, dieser volkstümliche Vogel , stattete
iL ^ n -öFLV ^ -Z . ° ° i-L . ' W . ^ ? „" LDL "LL " L'iloeckung gemaw jjn bet ‘‘««JLeinmal für einige Zei
ten und öffnet Gefährtin en2m ? Woche nun ist er

Komnienbeme luftige » Woh, ? ? ' ? .Surückgekehrt und
>r dem bald b» ,. )̂er Zuaevd u»g häuslich einaerickitet
hloffenen AutoLhi . sjBugend während

hat
feiner Lebens»
sich in seiner

um hier zur Freudehloffenen AutoAhiesi ^ SAd während des Sommers zuT .erweil - n'- ^
deinen^ ePäck a^ Ẑeit befand es ? ? ? ouch feine Geschichte. In frühererll — FranleiN ^ Hause 5 >tch lanae 'Iniir » -,»? r,««, msruyerer
LinPacken fertig-.

(WZ'
3 >5 » ä £ k

° b" Storch eine zeitlang ganz unsere

m

Stadt , aus welchem Grunde ist nicht genau bekannt ge¬
worden . Angeblich soll ein Schütze scharf nach ihm ge¬
schossen haben , wodurch er sich wohl in seiner Ehre be¬
leidigt fühlte . Nachdem er versöhnt wieder seinen Einzug
gehalten , baute rr sich seine Wohnung auf dem hohen
Fabrikschornstein des Kunz & Bollerfchen Hauses , auf dem
er sich nun schon seit Menschengedenken wohl fühlt . Die
Naturgeschichte berichtet , daß es Storchnester gibt , die
schon über hundert Jahre alt sind . Sterben die alten
Störche aus , so nehmen andere von dem Neste Besitz.

—r . Entlassungsseier . Am verflossenen Somstag , den
27 . März , dem letzten Tage des Schuljahres , veranstaltete
die hiesige Schule , wie auch in den beiden vergangenen
Jahren , für die aus ihrer Obhut scheidenden Schüler und
Schülerinnen eine gemeinsame Entlassungsfeier , die einen
schönen und anregenden Verlauf nahm . Zu derselben
waren Einladungen an die Schuldeputation und die Eltern
der Kinder ergangen , denen man auch in erfreulicher
Weise gefolgt war . Herr Rektor Koster eröffnete den
Aktus mit Worten der Begrüßung , mit denen er die er¬
schienenen Gäste und Schulfreunde herzlich willkommen
hieß . Das zusammengestellte Progamm verzeichnet neben
Ansprachen . Lieder und Dichtungen , welche der Bedeutung
des Entlassungstages entsprachen und seitens der Schüler
eine gute Wiedergabe erfuhren . Die Lehrer der beiden
Entlassungsklassen ^dieHerern Müller u. Engländer,hielten
Ansprachen , in denen sie die letzten Saatkörner in die ge¬
öffneten Herzensfurchen ausstreuten . Ein kleines Gesamt¬
spiel , dem Schulleben entnommen , das auch dem Frohsinn
der Jugend Rechnung trug , wurde zum Schlüsse von einer
Anzahl Mädchen der Oberklasse dargestellt . Nachdem noch
der Herr Rektor ein warmes Abschiedswort an die
Scheidenden gerichtet hatte , wurden die Abgangszeugnisse
verteilt , worauf ein dankerfülltes Te Deum zum Himmel
emporstieg . Nach einer photographischen Aufnahme ver¬
ließen alsdann 37 Knaben und 31 Mädchen die friedlichen
Räume der Volksschule , diese wichtige Stätte der Volks¬
bildung in der sie einen bedeutenden Bruchteil ihrer
goldenen Jugend verbrachten , um nun einzutreten in die
ernstere Schule des Lebens . Die besten Glückwünsche ihrer
Lehrer und Lehrerinnen begleiten sie für ein fernes
Wohlergehen.

1567
GedeMüfrl für den 31. März.

-f Landgraf Philipp der Großmütige^ von Hessen
Kassel (* 1504) — 1896 * Der Philosoph Renö Descartes in L>'.
Haye (* 1650) — 1727f Der Physiker und Astronom Jsaac Ne'a-
ron in London (* 1643) — 1811 * Der Chemiker Rob. Wilh. Buil-
sen in Göttingen (si 1899) — 1814 Einzug der Verbündeten in
Paris — 1847 * Der Bildhauer Hermann Volz in Karlsruhe —
1907 Ende des Herero-Aufstandes.

Die Reichsgesundheitswoche.
Vom 18. April bis 25. April findet die vom Reichsaus¬

schuß für hygienische Volksbelehrung und dem Landesausschuß
organisierte Reichsgesundheitswoche (R . G. W.) statt . Was will
die R . G. W.? Diese Veranstaltung will während einer Woche
gleichzeitig im ganzen Reiche mit allen Mitteln der Belehrrmg
und Propaganda die Aufmerksamkeit auf die Notweudigkeit der
Gesundheitspflege hinlenken . Als gewaltiger Appell soll die
R . G . W. alle Volkskreise, Kinder und Erwachsene, Mann und

aufrufen , um ihr Interesse an allen gesundheitlichen
n wachzurufen , zu beleben und jeden zu vernunftsmäßiger

trau
fragen
chgienischer Lebensweise zu erziehen. Die R . G. W. will vom
Gewissen zum Gewissen, von der Erkenntnis zur Verantwort¬
lichkeit hinlenken und will dem einzelnen zeigen, in welcher
Weise er durch eine naturgemäße Lebensweise seine Gesundheit
fördern , seine körperlichen und geistigen Kräfte stählen und
seine Arbeitsfreudigkeit steigern kann und will Eltern und Er¬
ziehern die Wege zeigen, wie das Kind in Pflege , Unterricht,
Ernährung und Bekleidung zu erziehen ist. Die Mitarbeit
jedes einzelnen im Kampfe um die Volksgesundheit zu gewin¬
nen, ist das Ziel , dem diese Veranstaltung zustrebt.

-iß Krankentransporte auf der Reichsbahn . Es ist noch
wenig bekannt , in welcher mannigfachen Weise die Deutsche
Reichsbahn -Gesellschaft die Beförderung Kranker ermöglicht.
Neben der Verwendung besonderer Kranken -Salonwagen , die
außer einem Bett noch zwei Sofas , einen Sessel, mehrere
Stühle , sowie einen Waschraum mit Kochvorrichtung ent¬
halten , können einzelne 3. Klasse-Abteile durch Herausnahme
von Zwischenwänden und durch Einstellen einer in sich
gfederten Bahre , eines Lehnstuhls , Klapptisches und Wand¬
schrankes in einen Krankenraum umgewanoelt werden . In
gl- icher Weise können auch 4. Klasse-Wagen sowie, be! aus¬
reichendem Raum , Gepäckwagen für den Krankentransport
freigegeben werden . Während bei Sondereinstcllung eines
Gepäck- vder Güterwagens , Personenwagens 3. oder 4. Klasse
oder eines Wagens mit Krankenabteil eine MindestgeMhr von
30 Mark sowie der Fahrpreis von mindestens acht Fahrkarten
erhoben tvird (Begleiter bis zu zwei Personen haben freie
Fahrt ), kann gegen Lösung von zwei Fahrkarten 3. Klasse
für den Kranken und je einer für die Begleiter eine Beförde¬
rung liegender Kranker im Gepäckwagen für alle Zug¬
gattungen erfolgen . Zur Verhütung von Krankheitsüber-
tragungcn werden die benutzten Wagen uub _Abteile einer
gründlichen Reinigung unterzogen , lieber die Beförderung
von Personen mit ansteckenden Krankheiten hat der für die
Zugangsstation zuständige Kreisarzt zu entscheiden. Pest¬
kranke sind von einer Beförderung ausgeschlossen.

# Entgegenkommen bei Ucberschreitung der Erklärungs-
srist, jedoch nicht über de» 8. April hinaus . Gegenwärtig
sind die Steuererklärungen über das Einkommen des Jahres
1925 abzugeben . Hierzu ist nicht nur verpflichtet , wer bisher
seine Vorauszahlungen nach dem Umsatz vder nach dem Ver¬
mögen oder nach dem sich aus einer Zwischenbilanz ergeben¬
den mutmaßlichen Gewinn entrichtet hat , also die Gewerbe¬
treibenden , sondern auch, wer die Vorauszahlungen nach den
Ueberschüssen der Einnahmen über Werbungskvsten entrichtet
hatte , also die freien Berufe , größeren Gehaltsempfänger,
Hausbesitzer und dergleichen. Die jetzige allgemeine Abgabe
von Steuererklärungen bildet somit die Grundlage für die
Ueberleitung von dem bisherigen anormalen in das künftig
normale Vorauszahlungssystem . Es sei darauf hingewiesen,
daß die Frist für die Abgabe der Steuererklärung an sich am
27. März abgelaufen ist. Wegen der Schwierigkeiten , die sich
insbesondere ' für Getverbetreibende nach der zweijährigen
Unterbrechung bei der diesmaligen Abgabe der Steuererklä¬
rungen ergeben können, wird aber, wie das Reichsfinanz-
niinisterium mitteilt , von der Festsetzung von Zuschlägen
tvcgen Fristversäumnis abgesehen werden , wenn die Ein-
kvinmeu- oder Körperschastssteuexê ktäruna spätestens bis zum

v. April , also zwei Tage nach Ostern , beim Finanzamt ein-
gehr. Im Interesse der Vereinfachung gilt das gleiche für die
Umsatzsteuererklärung.# Verhütung von Waldbränden.Mit Beginn des Früh¬
jahrs wächst die Gefahr der Waldbrände . Es muß daher wieder
oarauf aufmerksam gemacht werden , daß insbesondere Spazier¬
gänger , Wanderer alles vermeiden , was irgend dazu beitragen
könnte, einen Waldbrand zu verursachen . Nach den amtlichen
Veslimmnngen darf in Waldungen oder in der Nähe derselben,
svivic ans einem an den Wald anstoßenden Torfmoor ohne Er-
iaubnis der Forstbehörde kein Feuer angezündet werden. Die
Eltern schulpflichtiger Kinder sollen veranlaßt werden, ihre
Kinder vor dem unvorsichtigen Gebrauch von Feuerzeug zu
warnen und insbesondere auf die Schädlichkeit und Gefährtich-
!eii des Abbrcnncns von Hecken und dürrem Gras hinzuweisen.

D) Zu 6 Jahre » Zuchthaus verurteilt . Das Große
. . . ‘-:r ‘e den bereitSchöffengericht verurteilte oereits vorbestraften 23jährigen

' " furt und den gleich-
uumuvu — Leimbach , im Kreise
Ziegenhain , wegen Raubüberfalls und mehreren Einbruchs-
diebstählm zu 6 Jahren Zuchthaus bezw. 6 Jahren Gefängnis.
Die gemeingefährlichen Burschen hatten u . a . eine gelähmte
alte Frau , als sie Geld zu geben verweigerte , aus einem
Krankenstuhl geschleppt, gewürgt und ihrem Schicksal überlassen.

(ö) Das Urteil gegen die Wirtschaftssaboteure . In deni
Gelscnkircherier Sabotageprozeß , in den, gegen die Mitglieder
kommunistischer Terrorgruppen wegen auf Förderanlagen ver¬
übter wirlschastlicherSabotageakte verhandelt ivurde, fällte das
Gericht folgendes Urteil : Der Angeklagte Schuster wird frei-
gesprochen. Die Angeklagten Popilarski und Babienek werden
zu ie 2 Jahren und 6 Monaten Gefänanis verurteilt.

Eliehstrimp un Anneres . Heitere Gedichte in nassauischer
Mundart von Minna von Konarski , Wiesbaden , Wies¬
badener Verlagsanstalt E . m. b . H. Preis 1 RM . Zu haben
in der Eeschäfsstelle der „Neuen Wiesbadener Zeitung und
in den meisten Buchhandlungen . Das Bodenständige auch
in der Dichtung mehr und mehr in den Vordergrund treten
ru lasten dieser gute Gedanke findet in den Mundartge¬
dichten trefflichen Ausdruck : Auch von den „Eliehstrimp
un Anneres " der bekannten heimischen Schriftstellerin
Minna von Konarski gilt das Obengesagte , und von ihrer
Heiterkeit , ihren lustigen Geschichten wird der Leser bald

anaesteckt " werden , so sehr, daß er sich wie ,3ÜumlNiert
vorkommt : Das zu erwartende Gliehstrimp -Ergebnis.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch von 5 bis 7 und nach 8 Uhr Leichtgelegenheit.Gründonnerstag.
6 Ubr Austeilung der hl. Kommunion, 8 Uhr hl . Amt. In dem¬

selben nach der Kommunion des Priesters Austeilung der
hl Kommunion. Tagsüber stille Anbetung des Allcrhei-
ligsten. Abends 6 Uhr sakramentalische Andachi oh ne Seg en

Kleesamen
zu den billigsten Preisen , doppelt gereinigt und seidefrei

empfiehlt

Peter 5s « ,  Gartenbau - Betrieb

Jahresklasse 1866
Alle Kameraden und Kameradinnen der Zahresklaße

1866 werden am Donnerstag Abend 8 Uhr zu einer Ver¬
sammlung bei Kam . Wilü. ^üller (Bayr . Hof ) emgeladen .

Donnerstag , den 1. Aprilrs*A-x. Donnerstag,  den1.AprilKM.ÄiriöfiKjDr^ 'ss*"""5'’""6"*

Sied -Eier10stck.88 ^ j
Sied - Eier IO s,5ck  I-I®

10 Stück1 35Trink - Eier
Marke „Columbus

Extra schwere braune

HollänerlOs,
1.48

Solange Vorrat-

Schokolade - Hasen 3 50 J
Schokolade - Eier s,» 30^

Dragee - Eier. Piund  I 00

J . Latseha



Um die Süddeutsche Fußballmeisterschaft.
In Frankfurt  a . M . :

Fußballsportverein Saarbrücken gegen Fußballsportverein
Frankfurt 2 :4. Fnßballsportverein hatte den Anstoß und konnte
in den ersten zehn Minuten leicht in Front gehen . Durch diesen
Erfolg angefeuert , drängten die Frankfurter stark , konnten aber
lediglich einige Ecken erzielen . Bis znm Seitenwechsel bleibt das
Spiel ausgeglichen.

Nach Halbzeit drängen die Saarbrückener stark, jedoch ohne zu
einem Erfolg zu kommen . Nach gutem Zusammenspiel schießt in
kurzem Abstand der Mittelstürmer für die Frankfurter das dritte
und vierte Tor . Im Endspurt können die Saarbrückener noch
einmal erfolgreich sein.

Durch diesen 4 :2-Sieg erringt der Frankfurter Fußballvcrein
seine ersten beiden Punkte in den Spielen um die Süddeutsche
Meisterschaft . *

In Mannheim:  BfR . Mannheim gegen Karlsruher Fuß¬
ballverein 2 :2 (0 :0).

Um de» Kampfspiel -Pokal:
In München:  Süddeutschland gegen Mitteldeutschland 3 :l

(Halbzeit 1 :1) .
Gesellschaftsspiele:

Eintracht Frankfurt gegen VfR . 01 Frankfurt 2 :2. — Union
Niederrad gegen FC . 08 Mannheim -Lindenhof 2 :2.

Äm Kampfe um die Westdeutsche Meisterschaft im Fußball in

Dvren Mug BfR . RechtsrhStnkschArminia Bielefeld 3 :0 (0 :0).
In der Runde der Ersten gewann Turn Düsseldorf gegen

Sportfreunde Siegen 2 :1.
In der Runde der Zweiten gewann Schwarz -Weiß Essen gegen

Fußballverein 07 Duisburg 4 :0, •
In Krefeld spielten Fortuna Düsseldorf gegen Spielver-

einigung 1911 Hagen 4 :3.
VfL . Osnabrück siegte in Paderborn geg. Kurhessen Kassel 4 :3.
Im Gesellschaftsspiel siegte Union Krefeld gegen Düsseldorfer

Sportklub 99 mit 4 :1.
Das erste Dortmunder Hallensportfest hatte guten Besuch

aufzuweisen . Besonderes Interesse rief das erste deutsche
Hallenfußballspiel  hervor , in dem Herta -Berlin gegen
Dortmunder SpK . mit 4 :2 (1:0) siegte.

Rudergesellschaft
1880 5 :8.

Rugby.
Heidelberg gegen Sportklub Frankfurt

Süddeutsche Waldlausmeistcrschast.
Einzellauf:  1 . Auberle (Sportfreunde Tübingen ) 23 :23

Min ., 2. Sabictzki lFußballklub Freiburg ) 23 :26,4, 3.  Helber I
(VfB . Stuttgart ) 23 :32,2.

M a n n s cha f t s l a u f : 1. VfR . Landau 24 Punkte , 2. VfB.
Stuttgart 32 Punkte , 3. Sportverein Darmstadt 39 Punkte,
4. Germania Friedrichsseld 45 Punkte, ' 5. Eintracht Frankfurt
49 Punkte.

Hockey.
Sportklub 1880 gegen Nürnberger Hockey- und Tennis-

klub 7 :1.

Für die Festtage
Blütenmehl . pu . 25 '4  I Zucker (Kn-stau ) . 304

IPeizenauszugsmefJlpfd . 28 4 | Zucker (gemahlen ) . . . 35 4

Auszugs ^ .Mehl Mark Sf Patu“ 5 Pfd .-Säckchen IsÖÖ ^ i10
3 . 10

Sd ) maIZ <iar - rein

I
Pfd . 90 - 1

rjWC4
Pflanzenfett m Tafeln . . 68 4 ,

Tafet - tUargarlne . pfd . 65 4

Senta , hochfein . . „ 80 4

Senta (üold . . . . „ 94 -̂
(Vollwertiger Butterersatz)

Röflnen . Pfd . 80 4

Korinthen . „ 80^

Sultaninen . pm.  60 bis

Mandeln . . . . Pfd . mu.  2 .80

üanillezucker . . Päckchen 6 -4

Backpulver . . . „ 8 -4

Kakao gar . rein Pfd . 55 Pfg . bis 2 . 00

JUOO | Eief g.anz frisch 10 St . von 88 Pfg -ÄU

Ausnahme -Angebot
solange Vorrat reicht:

Stangenspargel
2 Pfund -Dose von 1.50 bis 3 .00
1 Pfund -Dose von . . 80 bis 1.45

Brechspargel
2 Pfund -Dose von 1.50 bis 2 .80
1 Pfund -Dose von . . 80 bis 1.45

Ferner empfehlen wir:
2 Pfd .-Dose

Qemiife - Erbfeu . . • . 58 -4

Erbfeii junge . : . . . . 68 t!
Karotte »! geschnitten . . . 45 -3

Schnittbohnen jung « 55

Stangenfchnittbohn . fat <50 -4

2 Pfd .- Dose

Apfelmus. ~ '724

Pflaumen mit stein . . . <054

Mirabellen . 1 . 15

PJirfld ^ e ganze f̂rucht geschält J . 25Erdbeeren ’ • . . . ! . 1.80

Calif . Aprikosen , Pfirsiche u . Birnen
2 Pfd .-

Dose

J.  Latscha

Inrngeieinöt
E. V . Hochheim am Main

Morgen Mittwoch Abend
8 Uhr findet im Vereinslokal
„Kaiserhof " die
M o n a t s v e r sa m in l n n g
statt , wozu alle Mitglieder
ergebenst eingeladen werden.
Um vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand.

Rim ÄielMi«
per Liter 30 Pfg . bei 10 Liter
2b Pfg .verkauft überd . Straße

Peter Velten , Vauerngasse 1

lttUl

auf technischem Gebiet
sichert Ihnen die Existenz!

Sic erreichen dich , indem Sie
dem Lcscrbmid des Technische»
ltovmos beitrcte ». Dieser bietet
Ihnen durch die reid; illuftricrtc

tlkonalssdirift

Technik für 2ll !e
für einen geringe,ivierreljahres-
bcitrag in allgeineinverständ»
lickien Artikeln Übersicht und
Orientierung über das Neueste
in allen Zweigen der Technik.
Außerdem erhält jeder iescr vier»

teljährlich eine präditige

L >uchbei 1 age
ttchnischen Inhalts , allgemein-
verständlich geschrieben und mit
vielen Bildern  ausgesiattet,

kostenlos!
Nur wer sein wissen erweitert,
wird in heutiger Feit nicht » ntek
die Aäder komme» I Melden Sie
sich daher heute noch an . — Probe»
nummer auf Wunsch kostenfrei.

Bei einem Schwimmfest in Buffalo stellte der deutsch^
Erich Rademacher (Magdeburg ) mit 2 Minuten tö
einen neuen Weltrekord im 200 -Meter -Brustschwimmen
verbesserte damit seine eigene Höchstleistung « nt 1,4 Sekun!

Deutsche Amateurbox -Meisterschaften 1926.
Nach dem nunmehr vorliegenden abgeschlossenen

beteiligen sich an den Ostern in Mannheim ausz »k"K'
Verbandsmeisterschaften insgesamt acht Landesverbände
folgende : Der Bayerische Amateurboxverband , der d.
burgische Boxverband , der Mitteldeutsche AmateurboxvM
Nordostdeutsche Amateurboxverband , der NordwestdenM
teurboxverband , der Südwestdcutsche Amateurboxver^
Westdeutsche Amateurboxverband , und der Westfälisch'.:
Boxverband . Sämtliche Verbände sind bei den Meisterst'
durch ihre besten Leute , d. h . ihre jeweiligen LandesmM
treten . Im ganzen sind 61 Kämpfer gemeldet , so daß >' l
40—60 Kämpfe von Vor - und Zwischenrunden notwê l
werden . Bayern stellt folgende Teilnehmer : Neszger* !
Molinaro -Würzburg , Lang -München , Muysers -Münchc">,>
mann -Würzburg , Runhofer -München , Hafner -München,^
ter -München . Fliegen - bis Schwergewicht . Südwestdeich . - —
nur im Schwergewicht ohne Vertretung und läßt st lUMNlLk 3
landt -Franksurt , Mietzel -Mainz , Miclke -Frankfurt,
furt , Wehrle -Mannheim , Zimmer -Mainz und Rötend
Im Bantamgewicht hat sichere Siegesaussicht Leinz^
kanntlich ein geborener Mannheimer , da der bisherige ™
Dübbers -Köln zum Federgewicht aufgerückt ist.

,Meinl:
heim Telefon

Neu

Anmeldung durch icde Buchhandlunfl oder be>
der Geschäftsstelle des

UNIO
, - Das Reich
—Teilnahme D,

solkerbundes.
— Wie aus i
Gcßler in der

Fahrradreifen «rdmen -Jubiläun
die deutsche Qualitätsmarke frisch eingetroll* 5 — Der Gefm

do8 . Valt . Lasting , Fahrradhand ^̂.gegrs°'',cn
ttochheim am Main . ^ fahren ist, hg^ s

— ~~ ~  .  . - Die Eisen,
*°äeB gegen die S

eytittiasiik ai$ Cebensfreude*""J"6*;
Von Paul Jsenfels  alienischen Mini!
Dieser wunderhübsche große Bilderband Verlobui
künstlerische neue Naturaufnahmen , die das '» ' enischen Kronp
zücken Aller Hervorrufen ! : — Der Ge
Preis geh . Rin . 5.50, Schw . Fr . 7.—, in Halbleinen Schwede » hat sich
Schw . Fr . 8 .75. flimmert . Die i

Neu ! ' tweise geschwächt
Im monatelangen Mühen wurde von Paul Jsenst ,̂ — Die Zahl dl
ganze frischfröhliche Leben und Treiben einer bf '»39 400. Sj c ha
Gymnastikschule am ,Meer auf die Platte gebannt ^ t
nie gesehene Bilderreihe der Schönheit und des Frohl " ',urde
Licht , Sonne u . Freiheit getaucht . Die durchweg talie » ^
Bilder werden nur in diesem Buche gezeigt . Paul 3>iCIjL M " ... " lä »ach
durch sein? Körperkultur -Vorträge überall bekannt u. ^ » ct l* dann seh

(Verlag Dieck & Co , Stuttgart)
Zu beziehen durch : die Buchhandlung H.sDreisbach Floch .~ stellve

inqjnct den Ge
als ci
»rage,
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Am  Samstag , den 3 . April 1926

(Karsamstag ) bleibt unser Büro und Kasse

geschlossen.

Nassauische Landesbank
Landesbankstelle Hochheim a . M.

Jugend!. Arbeiter gesucht!
Karl Kraeflcr, Sektkellerei, Bocbbeim.

Verkaufe vom 1. April ab über die Straße

naturreinen ßöcftbeitner Klein
eigenes Wachstum p. Ltr . 80 Pfg . Apfelwein p. Ltr . 30 Pfg.

Franz Ifnek, Taunusstraße 11 .

Mlshrersneili 1899 HsUm o.1.

Cabliau kopflos

billigste Preise.
Mittwoch nachmittag eintreffend. ollem -Frie

J.  ßatscBa

Dienstag , den 30.
!abends 8.30 Uhr

.T * Recht der
Ä ’v 6“ » ,ich,f v L etrt  ehrlick
nb,

?u einem frieb
oimgen . Mögen

o ^ nz und die R

März

Uerramwlnng
Einladung.

Donnerstag , den 1. April findet um 8 Uhr bei Mit
glied Bromm eine

außerordentliche Versammlung
statt . Tagesordnung:

1. Abstimmung wegen Übertritts in den Heffenbund .I Bezugs'
2. Neuwahl verschiedener Vorstandsmitglieder . fchaft . Pommerfche Kartoffel-

Cl e5 s sTr?-^.+- Saatzucht -Wirtschaften u . ihre
In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung Bedeutung für den hief . Kav

wird um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen der toffelbau . Vortrag gehalter
Mitglieder gebeten . Der Vorstand

b . Phil . Schreiber (z. Taunus)
der Mitglieder der Landw.

und Abfatzgenofsenl

toffelbau / Vortrag gehalten
von H. Major Bredschneider.
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